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Aus der ANU 

1. ÖkopädNEWS April 2025: Bildung für Natürlichen Klimaschutz 

Stellenanzeigen 

2. Jugendbildungsreferent*in Teilzeit, Mainz 

3. Referent:in (m/w/d) zur Förderung von Natur- und Outdoorpädagogik, Stuttgart 

4. Erzieher/in mit staatl. Anerkennung in Heidelberg 

Material 

5. Online-Selbstlernkurse: Aktivistischer Werkzeugkasten 

6. Ein Leitfaden zur Dekolonisierung von Sprache im Naturschutz 

7. KI-Box Klima und Ideen-Wettbewerb: KI trifft Natürlichen Klimaschutz startet 

8. „Water of the Future“ mit Publikationen zum lokalen Handeln junger Menschen für 

Klimaschutz 

9. Webseite www.bioerleben.de 

10. Bildungscomic "Food Rebellion" 

Tagungen 

11. Die 9R-Strategie der Kreislaufwirtschaft – Neue Anforderungen für die 

(Ressourcen-) Bildung. 27. Mai, Berlin 

12. Jugendarbeit for Future?! Wissenschaft und Praxis im Dialog zur sozial-

ökologischen Transformation – mit Aufruf zur Mitwirkung. 28. Juni, Nürnberg 

13. Fachtag: Künstliche Intelligenz in Bildung für nachhaltige Entwicklung und Globalem 

Lernen - Chancen, Herausforderungen und kritische Perspektiven, 30. Juni, online 

Fortbildungsseminare und -workshops 

14. Transformatives Lernen! 6. und 13. Mai, online 

15. Argumentationstraining gegen Rechts, 15. Mai, online 

16. Wildnis-Wochenende TeenAge, 16.-18. Mai, Wartaweil am Ammersee 

17. Online-Barcamp Medienpädagogik und BNE, 21. und 22. Mai 2025 

18. Natur um uns wahrnehmen, differenzieren und erfassen, 11. Juni, Großenbrode 

(SH) 

19. Radikale Zärtlichkeit als Ansatz für kritischen Aktivismus und transformative 

Bildung, 03.- 06. Juli, Hamburg 

20. Diskriminierungssituationen im umweltpädagogischen Alltag, 5. September, Bremen 

21. Praxis-Seminar zu Transformativer Bildung: Menschen stärken für den Wandel - 

Wie gestalten wir unsere Beziehungen zu Mensch und Natur für eine nachhaltige Zukunft? 

22.-24. September 2025, KlosterGut Schlehdorf 

22. Erste Hilfe Outdoor, Fortbildung für Naturpädagog*innen, 6.-7.Dezember, Bremen 

Mehrteilige Weiterbildungen 



23. Erd-Charta-Botschafter*in! „Turning conscience into action!“ – „Bewusstsein in 

Aktion wandeln!“ ab Oktober, Nähe Bad Camberg 

Vermischtes und Besonderes 

24. Förderprogramm „Action!“ 

25. Schülergenossenschaften – unterschätztes Instrument der grünen 

Berufsorientierung, 8. Mai, online 

26. BNE-Festival NRW, 9./10.10., Beiträge bis 7. Mai einreichen 

 

Aus der ANU 

1. ÖkopädNEWS April 2025: Bildung für Natürlichen Klimaschutz 

Wie können wir Natürlichen Klimaschutz besser in schulische und außerschulische 

Bildungskonzepte integrieren? Welche Materialien und Methoden unterstützen dabei? Und 

vor allem: Wie können wir Menschen dazu motivieren, selbst aktiv zu werden? Sogenannter 

Natürlicher Klimaschutz ist mehr als nur ein Begriff: Er ist ein zentraler Baustein für eine 

nachhaltige Zukunft, für den Schutz unserer Lebensgrundlagen. Wälder, Moore, Meere oder 

beispielsweise Grünflächen in der Stadt leisten einen essenziellen Beitrag zur CO2-

Speicherung und zum Schutz der Biodiversität. Doch nur, wenn die Ökosysteme gesund und 

intakt sind, können sie ihre volle Wirkung entfalten. Ziel des Aktionsprogramms Natürlicher 

Klimaschutz (ANK) des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit 

und Verbraucherschutz (BMUV) ist es daher, den Zustand natürlicher Ökosysteme zu 

verbessern und ihre Rolle im Klimaschutz zu stärken. Larissa Donges und Dr. Swenja 

Rosenwinkel vom Unabhängigen Institut für Umweltfragen (UfU) e.V. gehen der Frage nach, 

warum es Bildung für Natürlichen Klimaschutz braucht und stellen die Fortbildung „Na 

Klima!“ vor. Im „Blickpunkt“ geht es um zwei Beispiele, den „Klima Campus“ und die 

Materialien von „NaKlim“. Hier geht’s zu den ÖkopädNEWS: 

www.umweltbildung.de/detail/bildung-fuer-natuerlichen-klimaschutz  

 

Stellenanzeigen 

2. Jugendbildungsreferent*in Teilzeit, Mainz 

 Naturschutzjugend (NAJU) im Naturschutzbund Rheinland-Pfalz e.V.  

sucht zum 01. Juli 2025, befristet bis 31. August 2028 eine*n Jugendbildungsreferent*in in 

Teilzeit (20 bis 30 Stunden/Woche). Die Naturschutzjugend Rheinland-Pfalz (NAJU RLP) ist 

der eigenständige Kinder- und Jugendbereich des Naturschutzbund Rheinland-Pfalz und 

richtet sich schwerpunktmäßig an Menschen bis 27 Jahre. Wir sind junge Menschen, die sich 

voller Tatendrang für Umweltbildung, Nachhaltigkeit im Alltag und praktischen Naturschutz 

einsetzen. Natur- und Umweltschutz sind für uns eine Herzensangelegenheit, für die wir 

Bewusstsein, Aufmerksamkeit und Begeisterung schaffen und dabei eine inspirierende Zeit 

unter Gleichgesinnten verbringen möchten. Die NAJU RLP steht für lebendiges Engagement 

für den Umwelt-, Klima- und Naturschutz, gelebte Jugendkultur, gesellschaftliche Vielfalt, 

eine lebendige Demokratie und Inklusivität. Unsere Themen reichen von Stadtnatur, 

Nachhaltigkeit, Müllvermeidung, Klimakrise und Ökosystem Wald bis zum Naturerleben. Der 

ehrenamtliche Landesvorstand der NAJU RLP besteht aus bis zu sieben engagierten jungen 

Menschen. Zahlreiche Ehrenamtliche auf Landes- und Ortsebene bereichern unseren 

Verein. Für die Landesgeschäftsstelle arbeiten zwei Jugendbildungsreferentinnen sowie zwei 

http://www.umweltbildung.de/detail/bildung-fuer-natuerlichen-klimaschutz


FÖJler*innen. Wir suchen eine Person als Verstärkung für die Landesgeschäftsstelle in 

Mainz.  

Deine Aufgaben sind  

 Organisation und Durchführung von Kinderfreizeiten und ggf. einer Jugendfreizeit  

 Veranstaltungsorganisation sowohl bestehender Veranstaltungsreihen als auch Pla-

nung und Umsetzung eigener Ideen  

 Betreuung und Unterstützung der beiden FÖJler*innen  

 Ehrenamtliche gewinnen, betreuen und bei der Umsetzung ihrer Ideen unterstützen  

 Vernetzungsarbeit innerhalb des Verbands und mit anderen Organisationen  

 Fördermittelakquise  

 Bürotätigkeiten (z.B. Bewerbung von Veranstaltungen)  

Die Bewerbungsfrist endet am 19.5.24, weitere Infos unter https://naju-

rlp1.jimdofree.com/über-uns/landesgeschäftsstelle/stellenausschreibung/ 

 

3. Referent:in (m/w/d) zur Förderung von Natur- und Outdoorpädagogik, Stuttgart 

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg  

hat ab sofort eine Stelle im Bereich Natur- und Outdoorpädagogik zu besetzen: Referent:in 

(m/w/d) zur Förderung von Natur- und Outdoorpädagogik, Stuttgart, Vollzeit, TV-L E13, 

befristet bis 31.12.2026. Du möchtest Natur-, Wald- und Wildnispädagogik stärken und 

praxisnahe Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) weiterentwickeln? Dann gestalte mit 

uns die neue Landesinitiative „NaturErleben PLUS“ mit!. Ziel: Naturerfahrungen für Kinder 

und Jugendliche in Kita und Schule fördern, Biodiversität erlebbar machen und 

pädagogische Fachkräfte in Kita und Lehrkräfte in Schule gezielt qualifizieren. Weitere 

Informationen zur Ausschreibung und zur Bewerbung unter https://lnkd.in/ej9SXJ22 Die 

Bewerbung ist bis zum 16. Mai 2025 möglich. 

 

4. Erzieher/in mit staatl. Anerkennung in Heidelberg 

Waldkindergarten Riesenstein  (oberhalb Weststadt/Rohrbach)  

sucht ab Anfang Juli 2025 eine/n motivierte/n u. wetterfeste/n Erzieher/in mit staatl. 

Anerkennung (oder vergleichbare abgeschl. Berufsausbildung) in 100%, der/die sich für die 

Arbeit mit Kindern in der Natur begeistert. In unserem Waldkindergarten erwartet Sie eine 

Gruppe mit 20 munteren, naturbegeisterten Waldkindern, TVÖD-Bezahlung sowie 

abwechslungsreiche Arbeit im kleinen Team. Wir wünschen von Ihnen:  

 Freude an der Arbeit mit Kindern im Wald  

 Einfühlungsvermögen  

 Fachkompetenz (mögl. waldpädagogische Ausbildung oder Erfahrung)  

 Naturverbundenheit (wind- und wetterfest)  

 Teamfähigkeit, Einsatzbereitschaft und Eigeninitiative  

Wir freuen uns über Ihre Kurz-Bewerbung unter, Blattwerk e.V. Heidelberg, 

Waldkindergarten Riesenstein, z.Hd. Frau Schwarz, an Postfach 12 04 37, 69066 Heidelberg 

oder an antje.schwarz@blattwerk-hd.de.  

 

https://naju-rlp1.jimdofree.com/über-uns/landesgeschäftsstelle/stellenausschreibung/
https://naju-rlp1.jimdofree.com/über-uns/landesgeschäftsstelle/stellenausschreibung/
https://www.linkedin.com/company/ministerium-f%C3%BCr-kultus-jugend-und-sport/
https://lnkd.in/ej9SXJ22
mailto:antje.schwarz@blattwerk-hd.de


Material  

5. Online-Selbstlernkurse: Aktivistischer Werkzeugkasten 

Alexander Koch (er) Bewegungsakademie e.V. - Lernen in sozialen Bewegungen. 

Weltverbessern-Lernen - Unsere Plattform für Lernmaterialien, Organisiert-Euch - Online-

Selbstlernkurse für Aktivist:innen  

Ob du dich für Klima-Gerechtigkeit oder Artenvielfalt, für solidarisches Miteinander, gegen 

Rassismus oder für mehr Farben im Regenbogen einsetzt: Diese Selbstlernkurse sind für 

dich! Sie helfen dir, mit deiner Gruppe mehr zu bewegen, neue Menschen zu begeistern und 

ein besseres Miteinander zu entwickeln: Projektmanagement, Moderation, 

Öffentlichkeitsarbeit, Mehr werden, Kampagnenarbeit, Konflikte lösen. Die Kurse wurden von 

bewegungsnahen Trainer:innen entwickelt und enthalten Videos, Überblicks-Grafiken und 

praktische Übungen, damit du direkt ins Ausprobieren kommst. Sie unterliegen einer 

Creative Commons-Lizenz und sind umsonst und ohne Anmeldung verfügbar. 

https://organisiert-euch.de/ 

 

6. Ein Leitfaden zur Dekolonisierung von Sprache im Naturschutz 

Survival International  

hat einen neu aufgelegten Naturschutz-Leitfaden veröffentlicht, der Begriffe im Natur- und 

Klimaschutz aus einer dekolonialen Perspektive kritisch hinterfragt. Er soll zum Nachdenken 

über Formulierungen anregen, die aus Sicht von Survival International strukturelle Gewalt 

und Landraub an indigenen Völkern und lokalen Gemeinschaften rechtfertigen können. Der 

Leitfaden ist als PDF verfügbar, gedruckte Exemplare können unter 

info@survivalinternational.de bestellt werden. Zudem können Workshops oder Vorträge 

angefragt werden. https://www.survivalinternational.de/ueber/sprache-naturschutz  

 

7. KI-Box Klima und Ideen-Wettbewerb: KI trifft Natürlichen Klimaschutz startet  

kosmos b (ehemals BildungsCent e.V.) und TüftelLab 

https://kosmos-b.de/   https://tueftellab.de/ 

Mit der KI-Box Klima tauchen junge Menschen in die Themen Künstliche Intelligenz (KI) und 

Natürlicher Klimaschutz ein. Sie erkunden die Bedeutung intakter Ökosysteme wie Moore 

und Wälder für den Klimaschutz – und lernen, wie KI gemeinwohlorientiert für den 

Natürlichen Klimaschutz eingesetzt werden kann. Die KI-Box Klima richtet sich bundesweit 

an Lernende (ab Klasse 8), Lehrende, Schulpersonal, Schulleitende, Bildungseinrichtungen, 

Klima- und Umweltschutzinitiativen sowie Multiplikator*innen. Insgesamt 1.000 Schulen und 

Bildungseinrichtungen in ganz Deutschland können sich kostenlos anmelden. Die KI-Box 

Klima 2025 wird ab April 2025 versendet. Zudem haben alle Teilnehmende am Programm 

KI-Box Klima die Möglichkeit, beim Ideen-Wettbewerb: KI trifft Natürlichen Klimaschutz 

Preisgelder in Höhe von 200 oder 400 Euro für die Umsetzung eigener Projektideen zu 

gewinnen. Die Ideen können bis zum 2.Oktober 2025 eingereicht werden. Das Projekt KI-

Box Klima wird im Auftrag des BMUV im Rahmen des Aktionsprogramms Natürlicher 

Klimaschutz umgesetzt. Mehr Infos unter https://ki-box-klima.de/ 

 

https://bewegungsakademie.de/
https://weltverbessern-lernen.de/
https://organisiert-euch.de/
https://organisiert-euch.de/
https://www.survivalinternational.de/ueber/sprache-naturschutz
mailto:info@survivalinternational.de
https://www.survivalinternational.de/ueber/sprache-naturschutz
https://kosmos-b.de/
https://tueftellab.de/
https://ki-box-klima.de/anmeldung/
https://ki-box-klima.de/#ideen-wettbewerb
https://ki-box-klima.de/


8. „Water of the Future“ mit Publikationen zum lokalen Handeln junger Menschen für 

Klimaschutz  

finep 

Das EU-Projekt Water of the Future macht auf die Themen virtuelles Wasser und 

Wasserfußabdruck sowie ihren Zusammenhang mit der Klimakrise aufmerksam. Es fördert 

Engagement und Beteiligung junger Menschen an lokalen klimapolitischen Entscheidungen. 

Außerdem werden Angebote für kommunale Entscheidungsträger*innen im Hinblick auf ihre 

bedeutende Rolle bei der Bekämpfung der Ursachen und Folgen der Klimakrise geschaffen. 

Im Projekt sind nun zwei neue Publikationen erschienen. Diese bieten Impulse für 

Klimaschutz, nachhaltige Stadtentwicklung und junges Engagement. „Lokal Handeln, 

Global Wirken“ ist ein Kompendium bewährter Ansätze zur Förderung von Partnerschaften 

zwischen Jugendlichen und Kommunen für Klimaschutz und Nachhaltigkeit. „Climate 

Action im öffentlichen Raum“ ist ein Ideen-Handbuch für Straßenaktionen und Labore zu 

globaler Nachhaltigkeit. Beide Publikationen stehen hier zum Download bereit: 

https://finep.org/waterofthefuture  

 

9. Webseite www.bioerleben.de 

Kultur & Spielraum e.V.  

BIOerleben ist ein Aktionsprogramm von Ökoprojekt MobilSpiel e.V. und Kultur & Spielraum 

e.V. rund um die vielfältigen Aspekte einer gesunden und nachhaltigen Ernährung. Es richtet 

sich an Kinder, Jugendliche und ihre Familien, an Bildungseinrichtungen und 

Multiplikator*innen sowie an alle, die sich für gesunde Lebensmittel und den ökologischen 

Anbau interessieren. Mit verschiedenen Angeboten macht das Programm seit über zehn 

Jahren BIO für Kinder erlebbar. Neu ist nun die begleitende Webseite www.bioerleben.de. 

Sie informiert über Ziele und Inhalte, aktuelle Termine und stellt darüber hinaus thematische 

Download-Materialien, wie beispielsweise Rezepte, Experimente und Anleitung für Aktionen 

und Kreativwerkstätten bereit. BIOerleben wird gefördert durch das Referat für Klima- und 

Umweltschutz der Landeshauptstadt München. 

 

10. Bildungscomic "Food Rebellion" 

Agrar Koordination, Forum für internationale Agrarpolitik e.V. 

Wie sieht unsere Zukunft aus, wenn Konzerne die gesamte Landwirtschaft kontrollieren? Wie 

können wir uns für Ernährungssouveränität, Vielfalt und Nachhaltigkeit einsetzen? Unser 

neuer Bildungscomic "Food Rebellion" nimmt euch mit ins Jahr 2084 – in eine Welt, in der 

der Megakonzern AgriXon alles bestimmt: Was wir essen, wie es produziert wird – und wer 

Zugang zu Saatgut hat. Doch eine junge Aktivistin namens Aiana beginnt, sich zu wehren. 

Food Rebellion hat eine klare Botschaft: Konzerne dürfen nicht entscheiden, was auf 

unseren Tellern landet. In einer dystopischen Zukunft kämpfen Aiana und ihre Freund*innen 

gegen die Kontrolle der Lebensmittelproduktion durch Großkonzerne – und für eine 

vielfältige, kleinbäuerliche, selbstbestimmte Landwirtschaft. Dabei geht es auch um 

Saatgutgerechtigkeit, Ernährungssouveränität und Klimakrise. "Food Rebellion" kann in der 

Bildungsarbeit, Öffentlichkeitsarbeit oder als Einstieg in Diskussionen rund um 

Ernährungspolitik eingesetzt werden und richtet sich an Schulen & außerschulische 

Bildungsprojekte, Jugendgruppen, Umwelt- und Ernährungsinitiativen, Bibliotheken, NGOs & 

Aktionsnetzwerke. Der Comic „Food Rebellion“ darf und soll verbreitet werden – ob digital 

oder gedruckt. Hier bestellen oder direkt als PDF herunterladen: www.biopoli.de/materialien/ 

https://finep.org/waterofthefuture
http://www.bioerleben.de/
http://www.bioerleben.de/
http://www.biopoli.de/materialien/


 

Tagungen 

11. Die 9R-Strategie der Kreislaufwirtschaft – Neue Anforderungen für die 

(Ressourcen-) Bildung. 27. Mai, Berlin 

BilRess-Netzwerk des VDI Technologiezentrum GmbH (VDI TZ) 

Im Dezember 2024 wurde die Nationale Kreislaufwirtschaftsstrategie (NKWS) vom Kabinett 

der Bundesregierung verabschiedet. Die NKWS soll einen entscheidenden Beitrag zur 

Reduzierung der Umweltbelastung, zum Schutz der Biodiversität und zum Klimaschutz 

leisten. Die zirkuläre Wirtschaft mit Ressourceneffizienz und Ressourcenschonung leisten 

einen effektiven Beitrag für Klimaneutralität und Dekarbonisierung. Ob und wenn ja, welche 

neuen Anforderungen für die Ressourcenbildung sich aus der NKWS ergeben, ist der 

Schwerpunkt der 22. BilRess-Netzwerkkonferenz. Im Rahmen der Veranstaltung wollen wir 

diskutieren, wie sich die Anforderungen und Möglichkeiten der Kreislaufwirtschaft in alle 

Bildungsbereiche integrieren lassen:  

 Was genau verbirgt sich hinter dem Konzept der Circular Economy, der Nationalen 

Kreislaufwirtschaftsstrategie und den 9R-Strategien?  

 Welche neuen Herausforderungen ergeben sich hieraus für die Ressourcenbildung in 

den unterschiedlichen Bildungsbereichen?  

 Wie können Bildungseinrichtungen die Prinzipien dieser Ansätze in Lehrplänen und 

Curricula integrieren?  

 Wie können "Refuse, Rethink, Reduce, Reuse, Repair, Refurbish, Remanufacture, 

Repurpose, Recycle und Recover" im Bildungsbereich vermittelt werden, um 

Lernende und Lehrende zu befähigen, nachhaltigere Entscheidungen im Alltag und 

im Beruf zu treffen?  

 Welche Rolle spielt die Reparierbarkeit von Produkten und kann das Recht auf 

Reparatur dazu beitragen, das Bewusstsein für nachhaltige Konsumgewohnheiten zu 

stärken?  

 Welche Rolle spielen Ökodesign und Nachhaltiges Design bei der 

Produktgestaltung?  

 Wie können Verbraucher*innen ökologische Alternativen erkennen?  

 Welchen Beitrag können Sharing bzw. Nutzen statt Besitzen zur 

Ressourcenschonung und -effizienz leisten und wie können Bildungsinitiativen diese 

Ansätze vermitteln?  

 Welche Schritte können Unternehmen ergreifen, um ihrer Produktverantwortung 

gerecht zu werden und welche Kompetenzen werden bei ihren Beschäftigten hierzu 

benötigt?  

 Wie können Bildungsprogramme und -initiativen dazu beitragen, das Bewusstsein für 

nachhaltige Produktions- und Konsumpraktiken im Sinne der 9R-Strategien zu 

schärfen?  

Das Netzwerk lädt ein, Projekte und Lehr-/Lernangebote auf der BilRess-Netzwerkkonferenz 

zu präsentieren. Bitte melden Sie sich dafür per Mail unter info@bilress.de. Die Anmeldung 

zur 22. BilRess-Netzwerkkonferenz und weitere Informationen zum BilRess-Netzwerk finden 

Sie auf www.bilress.de. 

 

http://www.bilress.de/


12. Jugendarbeit for Future?! Wissenschaft und Praxis im Dialog zur sozial-

ökologischen Transformation – mit Aufruf zur Mitwirkung. 28. Juni, Nürnberg  

Bayerischer Jugendring, Evangelische Hochschule Nürnberg, Hochschule München 

Jugendarbeit mit offenen Augen für die großen Veränderungsprozesse weiterzuentwickeln 

und dabei mit angemessener Zuversicht den globalen Herausforderungen zu begegnen, ist 

das Anliegen der Tagung „Jugendarbeit for Future?!“ an der Evangelischen Hochschule 

Nürnberg. Ausgangspunkt ist die Erdsystemkrise, die bereits in vollem Gange ist (Club of 

Rome 2022). Das heißt, das kollektive Handeln der Menschheit hat zur Folge, dass mehrere 

Systeme des Planeten Erde aus dem Gleichgewicht geraten: unter anderem das Klima, 

Stoffwechselkreisläufe und die Biosphäre. Damit einhergehend sind auch viele soziale 

Balancen aus dem Gleichgewicht, die soziale Ungleichheit nimmt zu, die Schere zwischen 

Arm und Reich wird immer größer – in unserem Land und in der ganzen Welt. Junge 

Menschen sind in mehrfacher Hinsicht besonders von den Entwicklungen betroffen: Sie 

müssen mit den Folgen der derzeitigen Entwicklungen ein unsicheres Leben bestreiten und 

immense Dilemmata bewältigen, die die nicht-nachhaltige Ausrichtung unserer Gesellschaft 

eingeleitet hat. Weder Praxis noch Forschung zu Jugendarbeit berücksichtigen diese 

Rahmenbedingungen jugendlichen Aufwachsens hinreichend. Im Rahmen dieser Tagung 

soll denjenigen Raum gegeben werden, die sich hier bereits engagieren. Ziel der Tagung ist 

es sowohl praktische Erfahrungen und wissenschaftliche Arbeiten vorzustellen, als auch 

verschiedene Akteursgruppen miteinander in den Dialog zu bringen: vor allem Fachkräfte 

und Wissenschaftler*innen, aber auch interessierte Ehrenamtliche, Jugendliche, sowie 

jugendarbeitspolitische Akteur*innen sind willkommen. Aufruf zur Mitwirkung: In der 

Mittagszeit wird Raum für einen offenen Austausch geschaffen. Sowohl Akteur*innen aus der 

Forschung als auch der Praxis zu Jugendarbeit sind aufgerufen, ihre Arbeit und ihre 

Erfahrungen an Ständen oder Plakatwänden zu präsentieren, um miteinander ins Gespräch 

zu kommen und sich gegenseitig zu inspirieren. Wenn Sie Interesse haben, etwas 

beizutragen, melden Sie sich bitte bis zum 28.5.25 bei katrin.valentin@evhn.de. Weitere 

Infos zum Programm und zur Anmeldung www.evhn.de/jugendarbeit-for-future2025 

 

13. Fachtag: Künstliche Intelligenz in Bildung für nachhaltige Entwicklung und 

Globalem Lernen - Chancen, Herausforderungen und kritische Perspektiven, 30. 

Juni, online 

Nord Süd Forum München e.V., Greenpeace e.V. und Ökoprojekt MobilSpiel e.V., Zentrum 

Globales Lernen an der Universität Bayreuth 

Mit KI haben wir im formalen wie auch non-formalen Bildungsbereich einen „neuen 

Bildungspartner im Raum“, der entscheidende Fragen für die Gestaltung von transformativer 

Bildung aufwirft. Diesen Fragen wollen wir uns im Rahmen eines Fachtages kritisch-

konstruktiv nähern: Wie beeinflusst KI qualitativ hochwertige Bildung, wie verändert sie 

Lernen? Welche Auswirkungen hat KI auf Mensch und Umwelt angesichts des enormen 

Energie- und Ressourcenverbrauchs oder der derzeitigen Marktkonzentration? Wie gehen 

wir damit um, wenn KI-Systeme systematisch verzerrte Ergebnisse liefern? Was bedeutet KI 

für BNE und Globales Lernen, bei denen u.a. Ergebnisoffenheit, diskursive Lern- und 

Aushandlungsprozesse sowie Partizipation im Fokus stehen? Welche pädagogischen, 

didaktischen und persönlichen Anforderungen stellen Einsatz und Nutzung von KI an 

Lehrkräfte und Bildungsakteur*innen? Zielgruppen: Multiplikator*innen, Lehrkräfte, 

Studierende, Interessierte aus NGO´s. Termin: 30.06.2025, 13:00-15:30 Uhr. Weiterführende 

Informationen sowie der Veranstaltungslink werden nach der Anmeldung bereitgestellt. 

Anmeldung bitte bis 25.06.2025 an zgl@uni-bayreuth.de; Weitere Infos und Kontakt: 

mailto:katrin.valentin@evhn.de
http://www.evhn.de/jugendarbeit-for-future2025
mailto:zgl@uni-bayreuth.de


Raphael Thalhammer, Nord Süd Forum München e.V., 089 85637523, 

r.thalhammer@nordsuedforum.de 

 

Fortbildungsseminare und -workshops 

14. Transformatives Lernen! 6. und 13. Mai, online 

Deutsche Erd-Charta-Koordinierungsstelle / Ökumenische Initiative Eine Welt e.V. 

Wer mit seiner Bildungsarbeit aktiv gesellschaftlichen Wandel gestalten möchte, ist herzlich 

zu dem zweiteiligen Online-Training „Transformatives Lernen & Globale Perspektiven für 

Deine Bildungsarbeit“ eingeladen! Was Dich erwartet: Grundlagen des transformativen 

Lernens; Globale Macht- und Ressourcenverteilung; Methoden zur Umsetzung in der 

eigenen Bildungsarbeit 

Teil 1: 6. Mai 2025: Was ist transformatives Lernen? Warum ist es wichtig?; Eigene 

Erfahrung mit transformativen Übungen sammeln 

Teil 2: 13. Mai 2025: Methoden und Ansätze zur Gestaltung transformativer Bildungsarbeit; 

Reflexion und praktische Umsetzungsmöglichkeiten  

Das Training richtet sich an alle Bildungsakteur*innen, die ihre Arbeit mit globalen 

Perspektiven bereichern und transformative Lernprozesse initiieren möchten. Es findet in 

Kooperation zwischen der Erd-Charta-Koordinierungsstelle, dem f3_Kollektiv, dem EPN 

Hessen sowie dem Zentrum Ökumene statt. Die online-Seminare finden am 06. und am 

13.05.2025, jeweils 19 - 21:30 Uhr online statt. Referent*innen sind Franziska Sommerfeld 

und Moritz Binzer, F3_kollektiv und Isabelle Roosen, Erd-Charta-Bildungsreferentin. Mehr 

Infos und Anmeldung unter: https://erdcharta.de/veranstaltung/transformatives-lernen-

globale-perspektiven-fuer-deine-bildungsarbeit/  

 

15. Argumentationstraining gegen Rechts, 15. Mai, online 

ANU Baden-Württemberg e.V. 

Wie argumentiert man konstruktiv gegen populistische Behauptungen in Diskussionen über 

Umwelt-, Nachhaltigkeits- und sozial-ökologische Themen? Hierzu lädt der ANU-

Landesverband Baden-Württemberg zu einem praktischen und interaktiven Training gegen 

Hass und Hetze ein. Weitere Infos dazu sind hier zu finden. Und hier direkt der Link zum 

Online-Anmeldeformular. Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 15. Mai 2025 von 14-17 

Uhr online statt.  

 

16. Wildnis-Wochenende TeenAge, 16.-18. Mai, Wartaweil am Ammersee 

BUNDjugend Bayern 

Das Wildnis-Wochenende TeenAge richtet sich an Gruppenleiter*innen und 

Multiplikator*innen, die mit Teenagern arbeiten wollen und richtet sich gleichzeitig auch an 

Teenager ab ca. 12 Jahren. Teilweise finden auf dem schönen Gelände am Seeufer 

Aktionen gemeinsam statt, teilweise gibt es getrennte Workshops. Für die Erwachsenen geht 

es um die Herausforderungen & Chancen des Teenager-Alters und wie Gruppenarbeit bzw. 

Umweltbildung gut gestaltet werden kann, konkrete Ideen für die Umweltbildung und 

natürlich viel Austausch untereinander. Bei den gemeinsamen Aktionen stehen Wildnis, 
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Wasser-Methoden, Feuer machen, Geländespiele und natürlich Lagerfeuerabende auf dem 

Programm. Wer möchte, darf auf dem schönen Gelände draußen schlafen. Referent*innen 

sind der Wildnis-Experte Bernd Pfleger und Theresa van Aken. Termin: 16.-18.05.2025; 

Beginn: 17 Uhr, Ende: 14 Uhr. Ort: Naturschutz- und Jugendzentrum Wartaweil. Weitere 

Infos und Anmeldung bis 09.05.2025 unter https://www.bundjugend-

bayern.de/termine/teenage-2025-gruppenleiterinnen Weitere Infos und Anmeldung für 

Jugendliche: Anmeldung bis 09.05.2025 unter https://www.bundjugend-

bayern.de/termine/teenage-2025. Kontakt: ute.mayer@bundjugend-bayern.de 

 

17. Online-Barcamp Medienpädagogik und BNE, 21. und 22. Mai 2025 

Fachgruppe Medienpädagogik und Nachhaltigkeit der GMK und Kommunikation & Medien e. 

V. aus Freiburg 

Beim Online-Barcamp Medienpädagogik und BNE am 21.+22.05.2025 sind Akteur*innen aus 

der BNE und der Medienpädagogik eingeladen, ihre Perspektiven und Erfahrungen 

auszutauschen und zu integrieren. Projekte, die es bereits gibt, können geteilt und 

weiterentwickelt werden. Neue Synergien dürfen sich entwickeln und stärken. Infos und 

Anmeldung: https://barcamps.eu/mubne25/ 

 

18. Natur um uns wahrnehmen, differenzieren und erfassen, 11. Juni, Großenbrode 

(SH)  

Bildungszentrum für Natur, Umwelt und ländliche Räume des Landes Schleswig-Holstein 

Wir möchten etwas für Bienen tun, für Insekten allgemein, für Vögel oder generell die 

Artenvielfalt fördern, dafür müssen wir aber erst wissen, welche Pflanzen und Tiere vor Ort 

sind und für wen das Habitat geeignet ist. In diesem Seminar werden einfache Methoden zur 

Arterfassung vorgestellt und getestet, denn Wahrnehmen, Erkennen und Unterscheiden 

einzelner Arten sind Voraussetzungen für eine Bestandserfassung und bieten einen guten 

Anknüpfungspunkt für die Beschäftigung mit den 17 SDGs. Schwerpunkte. Verschiedene 

Erfassungsmethoden und Werkzeuge für unterschiedliche Zielgruppen . Artenkenntnis, 

Nachhaltigkeit und die 17 Ziele sinnvoll verbinden. Planung eigener Projekte und Aktionen 

Teilnahmekreis Lehrer*innen, Jugendgruppenleiter*innen, Erzieher*innen, Natur- und 

Landschaftsführer*innen, Sozialpädagog*innen, Freizeitpädagog*innen sowie alle, die mit 

Gruppen oder Einzelpersonen unterschiedlichen Alters gerne draußen arbeiten.  

Leitung: Undine Knappwost, Umweltpädagogin und Forstwissenschaftlerin, Katharina Hocke, 

Umweltpädagogin und Heilpraktikerin, Café Mehlbeere, Großenbrode. Die Fortbildung ist 

anerkannt für zertifizierte Natur- und Landschaftsführer/-innen, Schutzgebietsbetreuer/-

innen/Mitglieder des Naturschutzdienstes/Ranger, Teilnehmende des Modul D 

Waldpädagogik-Zertifikat Schleswig-Holstein und Lehrkräfte (Anerkennung durch das IQSH). 

Weitere Infos und Anmeldung hier 

 

19. Radikale Zärtlichkeit als Ansatz für kritischen Aktivismus und transformative 

Bildung, 03.- 06. Juli, Hamburg 

Brot für die Welt, Bildungsstelle Nord 

Radikale Zärtlichkeit ist ein Konzept, das weltweit in verschiedenen dekolonialen 

Bewegungen als ein Gegenentwurf zu kolonialen Politiken der Gewalt, Leugnung und 

Spaltung steht. In diesem Präsenz-Seminar beschäftigen wir uns damit, was Radikale 
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Zärtlichkeit auf persönlicher sowie auf politischer Ebene bedeutet und welche Impulse wir 

daraus für die Bildungsarbeit und gesellschaftlichen Aktivismus ziehen können. Nähere 

Informationen und Anmeldung unter https://ewde.guestoo.de/sl/radikale-zaertlichkeit25 

 

20. Diskriminierungssituationen im umweltpädagogischen Alltag, 5. September, 

Bremen  

Koordinierungsstelle Umwelt Bildung Bremen 

Im Alltag von Umweltpädagog*innen sind Kinder und Jugendliche in der Regel die 

wichtigsten Akteur*innen. Im sozialen Kontakt miteinander gibt es immer wieder Situationen, 

in denen auch Kinder und Jugendliche grenzverletzend agieren und sich gegenseitig 

demütigen. Bei der Fortbildung wird das Konzept einer vorurteilsbewussten Pädagogik 

vorgestellt, um den eigenen Blick zu weiten und die Perspektiven zu wechseln. Außerdem 

werden Methoden und Strategien vermittelt, um die Handlungskompetenz im Umgang mit 

diesen Konflikten zu fördern. Die Fortbildung richtet sich an alle, die mit Kindern und 

Jugendlichen in der Umweltbildung arbeiten. Weitere Informationen unter 

www.umweltbildung-bremen.de/weiterbildungskalender. 

 

21. Praxis-Seminar zu Transformativer Bildung: Menschen stärken für den Wandel - 

Wie gestalten wir unsere Beziehungen zu Mensch und Natur für eine nachhaltige 

Zukunft? 22.-24. September 2025, KlosterGut Schlehdorf 

Ökoprojekt MobilSpiel e.V., Nord Süd Forum München e.V., Commit e.V., Green City e.V. 

Wie kommen wir mit unserer Bildungsarbeit an die Wurzeln von Klimakrise, sozialen 

Ungleichheiten und Ausbeutungsverhältnissen? Was kann uns Halt geben in globalen 

Krisen? Wie könnte eine Welt aussehen, in der Verbindung mit unserer Mitwelt anstatt 

Trennung und Abwertung im Mittelpunkt steht? Und wo finden wir das bereits im Hier und 

Jetzt? In diesem Seminar erkunden wir inhaltliche und methodische Zugänge, wie das 

möglich sein kann. Beziehungen zwischen Mensch und Natur stehen im Mittelpunkt der 

transformativen Bildungsarbeit. Wir beschäftigen uns mit konkreten Bildungsmethoden, die 

ein Lernen mit Kopf, Herz und Hand zu den oben genannten Fragen anbieten. Eingebettet 

werden diese in ausgewählte pädagogische Konzepte und Theorien gesellschaftlichen 

Wandels und in eine Reflexion unserer Rolle als BNE-Multiplikator*in. In einem Transferteil 

werden wir gemeinsam Anknüpfungspunkte zwischen den Inhalten und Zugängen des 

Praxis-Seminars für die eigene Bildungsarbeit vertiefen. Referent*innen sind Nadine 

Kaufmann und Christoph Sander, Konzeptwerk Neue Ökonomie e.V. Veranstalter*innen: 

Steffi Kreuzinger, Ökoprojekt MobilSpiel e.V., Raphael Thalhammer, Nord Süd Forum 

München e.V., Sophie Demeter, Commit e.V., Andreas Obermeier, Green City e.V. Infos und 

Anmeldung: www.oekoprojekt-muenchen.de/qualifizierung/transformative-bildung 

 

22. Erste Hilfe Outdoor, Fortbildung für Naturpädagog*innen, 6.-7.Dezember, Bremen 

Umwelt Bildung Bremen  

bietet für alle Interessierten, die mit Kindern und Jugendlichen in der Natur arbeiten, wieder 

unseren beliebten Outdoor-Erste-Hilfe-Kurs mit Frank Draeger an. Der Kurs ist speziell für 

die Bedürfnisse von Naturerlebnispädagog*innen konzipiert und orientiert sich an den 

Wünschen und Bedürfnissen der Teilnehmenden. Er umfasst dabei sowohl die regulären 

Inhalte der Ersten Hilfe als auch Gefahren und Notfälle, die bei der pädagogischen Arbeit mit 
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https://www.umweltbildung-bremen.de/angebote-weiterbildungskalender-31.html?vid=1107#head
https://umweltbildung.sharepoint.com/sites/ANUFrankfurtM/Freigegebene%20Dokumente/ANU-Infodienst/www.oekoprojekt-muenchen.de/qualifizierung/transformative-bildung


Kinder- und Jugendgruppen in der Natur auftreten können. An beiden Tagen werden die 

verschiedenen Themen und Notfallsituationen an Stationen in Kleingruppen theoretisch 

behandelt und in Fallbeispielen im Wald der Ökologiestation praktisch erprobt. Dozent ist 

Frank Draeger (Staatl. gepr. Rettungsassistent, Outdoorguide und Eigentümer der Survival- 

und Wildnisschule). Termin: 06.12.2025 bis 07.12.2025, 11-17 Uhr, 9-15 Uhr, 

Veranstaltungsort: Ökologiestation, Am Gütpohl 11, 28757 Bremen-Schönebeck (HB-Nord), 

Vegesack. Info und Anmeldung: www.umweltbildung-bremen.de/angebote-

weiterbildungskalender-31.html?vid=987#head, Mirja Bauer (mirja.bauer@umweltbildung-

bremen.de) 

 

Mehrteilige Weiterbildungen 

23. Erd-Charta-Botschafter*in! „Turning conscience into action!“ – „Bewusstsein in 

Aktion wandeln!“ ab Oktober, Nähe Bad Camberg 

Ökumenische Initiative Eine Welt e.V. / Deutsche Erd-Charta-Koordinierungsstelle 

Ethik und Nachhaltigkeit wollen zusammen gedacht werden! Du interessierst Dich für 

Nachhaltigkeit und hast das Gefühl, dass manchmal eine gewisse Tiefe fehlt? Du möchtest 

Dich für eine weltweite und Deine persönliche Transformation einsetzen, so dass zukünftige 

Generationen in Frieden auf der Erde leben können? In unserem zweiteiligen Erd-Charta-

Training kannst Du die Erd-Charta kennenlernen und Verbundenheit erleben. Die Erd-Charta 

formuliert einen Konsens über gemeinsame Werte und ist in einem zehnjährigen weltweiten 

Dialogprozess entstanden. Sie beschreibt eine Ethik der Nachhaltigkeit, an der wir uns als 

Einzelperson, Organisation oder als ganzes Land orientieren können. Am ersten 

Wochenende lernst Du die Erd-Charta, ihren Entstehungsprozess und unsere Arbeitsweise 

und -philosophie kennen. In der Zeit zwischen den Seminaren erarbeitest Du Dir erste Ideen 

für eine Aktion, die wir beim zweiten Wochenende vertiefen. Gestärkt durch die Gruppe und 

Deine Weiterarbeit setzt Du im Anschluss eine erste Aktion zur Erd-Charta um. Die 

Seminare werden gefördert von Engagement Global im Auftrag des BMZ sowie aus Mitteln 

des Kirchlichen Entwicklungsdienstes durch Brot für die Welt - Evangelischer 

Entwicklungsdienst und dem Land Hessen. Termine sind: Einführung in die Erd-Charta: 10.-

12. Oktober 2025 & Aktiv werden mit der Erd-Charta: 21.-23. November 2025. Die beiden 

Termine sind nur zusammen buchbar. Ort: Nehemia-Hof, 65597 Hünfelden (Nähe Bad 

Camberg, Hessen), Referent*innen: Angelika Schroers und Torben Flörkemeier, Anmeldung 

unter https://erdcharta.de/veranstaltung/werde-erd-charta-botschafterin-2/. Bei Fragen 

wendet Euch gerne an das Erd-Charta-Team unter: info@erdcharta.de 

 

Vermischtes und Besonderes 

24. Förderprogramm „Action!“ 

Die Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt  

bietet zusammen mit dem BMWK das Förderprogramm „Action!“ an. Pro Jahr können 

Organisationen in ländlichen oder strukturschwachen Regionen 500 € (ohne Eigenanteil) für 

eine BNE-Aktion beantragen (Laufzeit bis 2027). Weitere Infos unter: https://www.deutsche-

stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/action/. 
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25. Schülergenossenschaften – unterschätztes Instrument der grünen 

Berufsorientierung, 8. Mai, online 

Wissenschaftsladen Bonn e.V., Netzwerk Grüne Arbeitswelt 

Berufliche Orientierung für den Umwelt- und Klimaschutz funktioniert am besten, wenn zwei 

Faktoren zusammenkommen: engagierte Jugendliche und praxisorientierte 

Wissensvermittlung für die grüne Arbeitswelt. Schülergenossenschaften können diese 

beiden Elemente auf ideale Weise miteinander verbinden, trotzdem spielen sie bei 

Orientierung und Aktivierung junger Fachkräfte bisher nur eine Nischenrolle. Warum und wie 

sich das gerade im grünen Sektor dringend ändern sollte, zeigt das kostenlosenlose 

einstündige Webinar des Netzwerk Grüne Arbeitswelt. In Kooperation mit dem Genoverband 

e.V. wird das Modell der Schülergenossenschaft vorgestellt und anhand von Best Practices 

verdeutlicht, wie es in der schulischen und außerschulischen Bildung eingesetzt und 

gemeinsam mit Unternehmenspartnern realisiert werden kann. Mehr Infos und Anmeldung: 

https://eveeno.com/nga_webinar_schuelergenossenschaften  

 

26. BNE-Festival NRW, 9./10.10., Beiträge bis 7. Mai einreichen 

Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr NRW und der Stiftung Umwelt und 

Entwicklung Nordrhein-Westfalen  

Am 09. und 10. Oktober 2025 sind alle BNE-Aktiven und Interessierten eingeladen, sich zu 

einer Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) auszutauschen, weiterzubilden, zu 

vernetzen und die eigene Arbeit und Organisation vorzustellen. BNE orientiert sich inhaltlich 

an den 17 globalen Nachhaltigkeitszielen (SDGs) und beinhaltet eine Vielzahl von Lern- und 

Lehrstrategien um ein Bewusstsein für Nachhaltigkeit in der Gesellschaft zu fördern. Ein 

wichtiger Teil des BNE-Festivals NRW ist, dass sich engagierte BNE-Akteurinnen und -

Akteuren aktiv an dem Festival beteiligen, z.B. in Form eines Workshops oder Aktionsstands. 

Dafür wurde ein Aufruf zur Beteiligung gestartet, damit sich alle BNE-Akteurinnen und -

Akteure mit ihrem Beitrag ins Programm einbringen können. Beiträge können per Online-

Formular (https://www.bne.nrw/nrw/festival/2025/mitgestalten/) eingereicht werden. Die 

Einreichungsfrist endet am 07.05.2025. 

 

 

Diesen Newsletter können Sie abonnieren unter 

https://www.umweltbildung.de/publikationen/newsletter  

Sie haben Interesse ANU-Mitglied zu werden? Unter www.umweltbildung.de finden Sie die 
Angebote des ANU-Bundesverbandes, Kontakte zu den ANU-Landesverbänden und einen 
Antrag auf Mitgliedschaft  www.umweltbildung.de/ueber-uns/mitgliedschaft  
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